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The present point of contemporary contemporary photography...



Katerina Belkina
Press Review

type: Online
date of publication: May 13th, 2020
language: Korean

http://www.indifocus.kr/27074

Indie Focus
The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from May 17th to 23rd
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from the May 17th



Katerina Belkina
Press Review

type: Online
date of publication: May 13th, 2020
language: Korean

https://www.newstown.co.kr/news/articleView.html?idxno=455286

News Town
The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from the May 17th
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The 7th Korea International Photo Festival, held in Seoul Arts 
Center from the May 17th
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‚7th Korea International Photo Festival‘ held at the Hangaram Art 
Center, Seoul Arts Center
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Hosted the 7th Korea International Photo Festival
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from the May 17th
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from the May 17th
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
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Weekly Seoul
The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center with the theme of ‚Horizon of Relations‘
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from the May 17th



Katerina Belkina
Press Review

type: Online
date of publication: May 14th, 2020
language: Korean

http://www.globalnewspaper.co.kr/news/articleView.html?idxno=2813

Global Newspaper
The 7th Korea International Photo Festival
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Hosted the 7th Korea International Photo Festival
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from the May 17th
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
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The 7th Korea International Photo Festival, held in Seoul Arts 
Center
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
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The 7th Korea International Photo Festival, held at the Seoul Arts 
Center from the May 17th
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Chungbuk Net
Hosted the 7th Korea International Photo Festival… Presenting 
contemporary photography art
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About ‚the horizon of relationships‘ ... Reflection on the life of 
today
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Until the 7th Korea International Photo Festival ‚Horizon of 
Relations‘ exhibition
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Predicting the Present and Future of Contemporary Photogra-
phic Arts, Korea International Photo Festival
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The 7th Korea International Photo Festival „The Horizon of  
Relationship“
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 IMPULSE  Renommierte Preise und neues Buch

erste Kamera, eine Zenit“, er-
innert sie sich. Diese robuste 
Spiegelreflexkamera aus der 
Sowjetunion war im Westen 
ebenfalls sehr beliebt und  
gehört zu den weltweit meist-
verkauften. „In der Schule 
gab es ein Fotolabor, wo wir 
herumexperimentieren durf-
ten.“ 

Erleuchtung beim TV 
Später besuchte sie die 
Kunstakademie in ihrer Hei-
mat Samara am Rande vom 
europäischen Teil Russlands. 
„Ich wäre gerne auf die Uni-
versität gegangen, doch dann 
hätte ich von zuhause weg-
gemusst, ins weit entfernte  
St. Petersburg oder nach 
Moskau. Das wollten meine 
Eltern nicht“, gibt Katerina 
Belkina weiter Einblick. Die 
„Erleuchtung“ kam, als sie  
eine Anstellung bei einem 
örtlichen TV-Sender erhielt: 
„Dort wurde nur am Compu-
ter gearbeitet. Ich sah sofort, 
was Programme wie Photo-
shop für künstlerische Mög-
lichkeiten bieten.“ 

Preisgekrönt 
Die Verbindung von digitaler 
Malerei und Fotografie fand 
bald viele Fans. Die Fachwelt 

wurde ebenfalls auf sie  
aufmerksam. Sie erhielt fast 
jedes Jahr eine Auszeich-
nung. Herausragend sind 
2007 der renommierte Kan-
dinsky-Preis, 2015 der Inter-
nationale Lucas-Cranach-
Preis, 2016 der Hasselblad-
Preis und zuletzt 2019 der 
Artfacts Performance Award, 
der anzeigt, wie sich ihr 
„Wert“ in der Kunstwelt 
sprunghaft erhöht hat. 

Weltweit zu sehen 
Werke von ihr befinden sich 
in New York und Istanbul  
sowie in Museen in St. Peters-
burg, in Buggenhagen oder in 
der Lutherstadt Wittenberg. 
Nach dem letzten Zyklus 
„Zweiraumwohnung“, der in 
Berlin entstand, arbeitet sie 
nun in der Wohnung in  
Werder an einer neuen Rei-
he. Dabei geht es ihr darum, 
das Leben in der Isolation, die 

der Frühling dies-
mal mitbrachte, zu 
thematisieren: „Es 
war sehr span-
nend zu sehen, 
wie die Natur sich 
ohne die Men-
schen entwickelte. 
Das ist ein völlig 
neuer Aspekt“, be-
schreibt  Katerina 
Belkina. Im Herbst 

kann man noch mehr von der 
ungewöhnlichen Werderane-
rin sehen: Dann gibt sie im 
Buch „My work is my perso-
nal theatre“, das auf deutsch, 
englisch und russisch er-
scheint, Einblick in ihr „Wer-
deraner Zimmertheater“. 

Infos: Tel. 01 72/3 46 60 54 
www.belkina.art

� Die Künstlerin 
hat nur ein einzi-
ges Modell, näm-
lich sie selbst. Der 
Zyklus „Zweiraum-
wohnung“ ent-
stand in Berlin. 
Sinnlich und origi-
nell setzte sie  Ge-
brüder-Grimm-
Märchen in Szene.

� Die aufwendig inszenierten Fotos werden am Bildschirm per  
digitalem Pinsel zu oft märchenhaften Werken.

         Aus Schüchternheit zur internationalen Karriere  IMPULSE  
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„Ich liebe insbesondere die 
deutsche und niederländische 
Renaissance“, erklärt sie.  

Märchenhafte Märchen  
Dann wieder visualisiert sie 
bekannte Märchen der Ge-
brüder Wilhelm Grimm und  
Jacob Grimm. Sie beschäftigt 
sich mit Feminismus und der 
Frau in der Gesellschaft. Bei 
aller Schüchternheit zeigt sie, 
wo es ihr angebracht scheint, 
ihre erotischen Reize. Mit  
dieser Symbiose aus Malerei, 
Fotografie und Digitalmedien 
„erfand“ die in Südostrussland 
geborene Mutter von zwei Kin-
dern eine neue Kunstform, mit 
der sie weltweit Furore macht. 
Sie schaffte es auf mehrere 
Titel seiten von einschlägigen  
Magazinen wie gerade soeben 
vom Fachmagazin „Foto Hits“. 
Sie wurde mit Preisen über-
häuft und wird von namhaften 
Galerien in vielen Weltstädten 
vertreten. Dazu gehören  
Moskau, Berlin und Budapest. 
Sie ist in Italien ebenso präsent 
wie in den Niederlanden und 
sogar in der Türkei.  

Abenteuer Moskau  
Von Werder aus arbeitet sie im 
engen Verbund mit Ehemann 
Karsten Meißner.  
Die Verbindung entstand auf 
beinahe so ungewöhnliche 
Weise wie die neue Kunstrich-
tung von Katerina Belkina.  
„Ich war abenteuerlustig, woll-
te die Welt sehen. Also kaufte 
ich mir ein Zug ticket nach 
Moskau. Ich wohnte zwei  
Wochen in einem Hostel, be-
warb mich bei diversen Firmen 
und wurde in einer Werbe-
agentur genommen. Bei einem 
Freund stieß ich auf Katerina. 
Ich war fasziniert von ihr und 
ihrer ungewöhn lichen Arbeit“, 

erinnert sich der Ex-Dresdner. 
Heute managt der 43-Jährige 
seine Ehefrau. Das Paar hatte 
2013 geheiratet. 

„Theater“ mit Seeblick  
Katerina Belkina arbeitet jetzt 
in der hellen großzügigen 
Wohnung mit himmlischem 
Panoramablick auf den Glin-
dower See. „Gleich in der  
Nähe ist eine Badestelle, die 
wir gerne nutzen“, freut sich 
das Paar über die neue Heimat. 
Anlass war, dass ihnen Berlin 
zu hektisch geworden war, vor 
allem wegen ihrem gemein -
samen Töchterchen Mia.  
Hier wollen sie nun die Baum -
blütenstadt zu einem weiteren 
Anziehungspunkt für moder-
ne Kunst machen. „Wir sind 
dabei, in der Mühlenstraße 14 
auf der Insel die ‚Mia-Galerie‘ 
zu eröffnen“, laden sie ein. 

Künstlerfamilie 
Katerina Belkina kam schon 
als kleines Kind in den Ein-
fluss von Kunst, da ihre Mutter 
Malerin ist.  
Dennoch entschloss sie sich 
für einen anderen Weg und  
erprobte sich in der Fotografie: 
„In der 7. Klasse, als ich 14 Jah-
re alt war, bekam ich meine 

� Eine ihrer Leidenschaften sind 
Rückgriffe auf Kunststile der Ver-
gangenheit.t
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Was macht man, wenn 
man gerne Schauspieler 

sein möchte, aber zu schüchtern 
zum Auftreten ist? Ein junges 
Mädchen fand hier einen so  
ungewöhnlichen Weg aus dem 
scheinbar unlösbaren Dilem-
ma, dass sie heute internatio-
nal gefragt ist. 
Ihr Trick: Katerina Belkina 
spielt ohne Publikum, nur für 
die Kamera. Es entstehen auf-
wendig inszenierte Szenen, bei 

denen sie das einzige Modell 
ist. Kostüme und Ausstattung 
fertigt sie selbst. Anschließend 
vollendet sie die ungewöhn -
lichen Fotos mit dem digitalen 
Pinsel zu „Gemälden“. Dieses 
„private Ein-Personen-Thea-
ter“ findet nun dauerhaft in  
der Baumblütenstadt Werder 
statt.  
Katerina Belkina knüpft in  
ihren Arbeiten gerne an Kunst-
epochen an.  

Fotos wie Gemälde
Mit „privatem Theater“ zum Welterfolg

IM
PULS

E

� Für diese Foto-Inszenierung stand 
Lucas Cranach Pate. 

� Katerina Belkina hat mit  
Ehemann Karsten Meißner in  

Werder eine neue Heimat gefunden.

� Katerina Belkina hat mit  
Ehemann Karsten Meißner in  

Werder eine neue Heimat gefunden.
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Christliche Kunst in Wittenberg: Sammlung geht online
Von  Corinna Nitz  12.09.20, 15:30 Uhr  

„Die Sünderin“ von Katerina Belkina zitiert auch ein Cranach-Bild. Die
Arbeit der Künstlerin wurde 2015 in Wittenberg ausgezeichnet.
Foto: Achim Kuhn

Werke aus dem Bestand der Stiftung werden digitalisiert.
Was Nutzer im Netz vorfinden und demnächst im analogen Leben zu erwarten ist.

Als aufwendig bezeichnet Ulrike Brinkmann auf eine Anfrage der MZ die Digitalisierung des
Sammlungsbestandes der Stiftung Christliche Kunst Wittenberg. Die Kunsthistorikerin hat gemeinsam mit
ihrer Mutter Jutta Brinkmann, der früheren und langjährigen Vorstandsvorsitzenden der Stiftung, in den
zurückliegenden Monaten Werke erfasst und wissenschaftlich bearbeitet.
Wie es nun in einem ebenfalls von Ulrike Brinkmann verfassten aktuellen Newsletter heißt, sind von fast 700
grafischen Arbeiten inzwischen 270 auf der Internet-Plattform „museum-digital“ für Interessierte öffentlich
zugänglich.

Durch die Zeiten

Die nach wechselnden Stationen in Wittenberg nun seit einigen Jahren im dortigen Schloss beheimatete
Sammlung vereint bekanntlich Werke zu christlich-existenzialistischen Themen bekannter Künstler des 19. und
vor allem 20. Jahrhunderts, aber auch zeitgenössische Arbeiten von lebenden Künstlern sind vertreten. Zu
letzteren gehört beispielsweise das Bild „Die Sünderin“ der 1974 geborenen Künstlerin Katerina Belkina, die mit
dieser Arbeit 2015 in Wittenberg den Internationalen Lucas-Cranach-Preis gewonnen hat.
Bei dem farbigen Druck, der eine Frau mit Babybauch zeigt, handelt es sich um ein Selbstporträt Belkinas: Als
das Bild entstand, war sie selbst schwanger. Zur Preisverleihung in der Exerzierhalle war sie seinerzeit mit dem
Säugling erschienen. Verbunden ist die Präsentation online mit weiterführenden Informationen zu bestimmten
Schlagworten, die sich inhaltlich von dem Bild ableiten lassen.

Natürlich wird die Sammlung allgemein näher vorgestellt, es gibt Auskünfte zur jeweiligen Zeit sowie unter
anderem zu technischen Fragen und darüber hinaus den Hinweis, dass aus urheberrechtlichen Gründen nur
wenige Objekte online präsentiert werden können.
Wie Ulrike Brinkmann zur MZ sagt, laufe die Digitalisierung des Sammlungsbestandes noch bis Ende
September. Allerdings werde so ein Projekt „nie zu Ende sein“, da wegen auch in Zukunft zu erwartender
Zustiftungen und Neuerwerbungen die Datenbank weiter wachsen dürfte. Insoweit sei geplant, dass
perspektivisch „alle Mitarbeiter“ der Stiftung damit arbeiten.

Verabschiedung im Oktober

Wie es weiter heißt, konnte im Zuge der Digitalisierung auch einem bis dahin unbekannten Künstler sein Name
zugeordnet werden. Demnach handelt es sich beim Urheber der betreffenden unsignierten Lithographien zu
Jesu Leben und dem Heiligen Sebastian um den ungarischen Fauvisten Vilmos Perlrott-Csaba. Zu danken sei
der Erkenntnisgewinn der Recherche des Wittenberger Sammlers Gerd Gruber.
Dieser habe mit einer Schenkung von mehreren grafischen Arbeiten seinerseits dazu beigetragen, dass die
Sammlung, deren Grundstock einst von Gisela Meister-Scheufelen und Ulrich Scheufelen kam, erneut
gewachsen ist.
Der Württemberger Scheufelen wird übrigens zur Eröffnung der nächsten Sonderausstellung im Schloss
erwartet. Unter dem Titel „Avantgarde in Wittenberg“ nimmt die Schau ab 30. Oktober 19 Jahre Stiftung
Christliche Kunst Wittenberg in den Blick. Einführen wird Christhard-Georg Neubert, Vorsitzender der
Stiftung. Seine Vorgängerin im Amt, Jutta Brinkmann, soll im Rahmen der Vernissage offiziell verabschiedet
werden.
›› Unter www.christlichekunst-wb.de (http://www.christlichekunst-wb.de) geht es zur Sammlung online.
(mz)
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Malerei



Katerina Belkina
Press Review

type: Online
date of publication: October 8th, 2020
language: German

https://www.altertuemliches.at/termine/buchtipp/49942

findART.cc 
Katerina Belkina - My Work Is My Personal Theatre



Katerina Belkina
Press Review

35

Fotografie
Samstag, 17. Oktober 2020

Es gibt die berüchtigten alten 
weissen Männer – und es gibt 
zornige junge Frauen. Doch was 
wie eine Beschreibung des sozia-
len Stellungskriegs unserer 
Gegenwart klingt, muss gar nicht 
auf verschiedenen Seiten der 
Frontlinie liegen. Ein Beispiel: 
Das zwischen traditionellen 
Sehnsüchten und moderner fe-
ministischer Pose mäandernde 
Werk der deutsch-russischen 
Fotokünstlerin Katerina Belkina. 

Belkina, geboren 1974, also 
noch in der Sowjetzeit, im Kui-
byschew (heute Samara) genann-
ten Bezirk an der Wolga, bedient 

sich nicht der Zornesgesten der 
Moderne. Träumerisch sucht sie 
nach Bildharmonien, wie sie 
schon  Renaissance-Italiener und 
holländische Meister zur Perfek-
tion getrieben haben.

Es ist unklar, wie Belkina zu 
ihren Bildern kommt – Inszenie-
rung, Fotografie, spätere Be-
arbeitung sind bestimmt dabei 
(deshalb nennt sie sich Mixed-
Media Künstlerin und nicht nur 
Fotografin), doch dass sie die alt-
meisterliche Atmosphäre perfekt 
nachstellen kann, ist unbestrit-
ten. In dem uns vorliegenden 
Fotoband weitet sie ihr Spielfeld 

grosszügig auf die gesamte 
Kunstgeschichte aus. 

Die Künstlerin ist sich selbst 
oft Model und posiert sowohl in 
Blau als modernes Milchmäd-
chen (ja, genau, wie das von Ver-
meer) wie auch in Rot als heuti-
ge Venus des Ikea-Schranks. In 
der klassischen Pietà ersetzt sie 
Maria durch einen modernen Va-
ter, und in einem Selbstporträt 
sieht man im Hintergrund nicht 
Florenz, sondern die Industrie-
stadt Samara. 

In Interviews verrät die tüch-
tige Bildnachstellerin Belkina – 
für deren Inszenierungen es 

einen potenten Markt gibt – dass 
sie die alte Zeit nicht zurück-
wünscht, sie aber bewundert. 
Auch das ist die Errungenschaft 
unserer polyvalenten Hypermo-
derne: dass man seine Fantasien 
zur Freude Gleichgesinnter fröh-
lich ausleben kann.

Ewa Hess (Text), Monika Reize 
(Fotoredaktion)

Altmeisterliche 
Fantasien
Malerische Fotografie  Die 
deutsch-russische Künst-
lerin Katerina Belkina 
 fotografiert wie die alten 
Holländer malten – mit 
einem modernen Twist. 

Katerina Belkina: «My Work Is  
My Personal Theatre», Kocmoc-
Verlag, 252 S., 104 Abb., 40 Euro 
www.bund.ch/zoom

type: Print
date of publication: October 17th, 2020
language: German

Der Bund
Altmeisterliche Fantasien



Katerina Belkina
Press Review

type: Online
date of publication: October 19th, 2020
language: German
Publisher: TA-Media AG (Zürich)
ZDB-ID: 2391715-5
https://www.tagesanzeiger.ch/altmeisterliche-fantasien-882585238845

Tages Anzeiger
Altmeisterliche Fantasien



Katerina Belkina
Press Review

type: Online
date of publication: October 19th, 2020
language: German
Publisher: Basler Zeitung Medien
ZDB-ID: 2157170-3
https://www.bazonline.ch/altmeisterliche-fantasien-882585238845

Basler Zeitung
Altmeisterliche Fantasien



Katerina Belkina
Press Review

32

Kultur & Gesellschaft
Dienstag, 20. Oktober 2020

Es gibt die berüchtigten alten 
weissen Männer – und es gibt 
zornige junge Frauen. Doch  
was wie eine Beschreibung des 
so zialen Stellungskriegs unserer 
Gegenwart klingt, muss gar  
nicht auf verschiedenen Seiten 
der Frontlinie liegen. Ein Bei-
spiel: das zwischen  traditio nellen 
Sehnsüchten und mo derner 
 feministischer Pose mäan dernde 
Werk der deutsch-russischen 
Fotokünstlerin Katerina Belkina. 

Belkina, geboren 1974, also 
noch in der Sowjetzeit, im Kui-
byschew (heute Samara) genann-
ten Bezirk an der Wolga, bedient 

sich nicht der Zornesgesten der 
Moderne. Träumerisch sucht sie 
nach Bildharmonien, wie sie 
schon  Renaissance-Italiener und 
holländische Meister zur Perfek-
tion getrieben haben.

Es ist unklar, wie Belkina zu 
ihren Bildern kommt – Inszenie-
rung, Fotografie, spätere Be-
arbeitung sind bestimmt dabei 
(deshalb nennt sie sich Mixed-
Media-Künstlerin und nicht nur 
Fotografin), doch dass sie die 
 altmeisterliche Atmosphäre per-
fekt nachstellen kann, ist unbe-
stritten. In dem uns  vorliegenden 
Fotoband weitet sie ihr Spielfeld 

grosszügig auf die gesamte 
Kunstgeschichte aus. 

Die Künstlerin ist sich selbst 
oft Model und posiert sowohl in 
Blau als modernes  Milchmädchen 
(ja, genau, wie das von  Vermeer) 
wie auch in Rot als heutige  Venus 
des Ikea-Schranks. In der klassi-
schen Pietà ersetzt sie Maria 
durch einen modernen  Vater, 
und in einem Selbstporträt sieht 
man im Hintergrund nicht 
 Florenz, sondern Samara. 

In Interviews verrät die tüch-
tige Bildnachstellerin Belkina – 
für deren Inszenierungen es 
einen potenten Markt gibt – dass 

sie die alte Zeit nicht zurück-
wünscht, sie aber bewundert. 
Auch das ist die Errungenschaft 
unserer polyvalenten Hyper-
moderne: dass man seine Fanta-
sien zur Freude Gleichgesinnter 
fröhlich ausleben kann.

Ewa Hess (Text) und 
Monika Reize (Bildredaktion)

Altmeisterliche 
Fantasien
Malerische Fotografie  
Die deutsch-russische  
Künstlerin Katerina Belkina 
fotografiert, wie die alten 
Holländer malten – mit 
einem modernen Twist. 

Katerina Belkina: My Work Is My 
Personal Theatre. Kocmoc-Verlag, 
Berlin 2020. 104 Abb., 252 S.,  
ca. 40 Euro.  
www.tagesanzeiger.ch/zoom

type: Print
date of publication: October 20th, 2020
language: German
Publisher: TA-Media AG (Zürich)
ZDB-ID: 2391715-5

Tages-Anzeiger
Altmeisterliche Fantasien



Katerina Belkina
Press Review

type: Online/Print
date of publication: October 24th, 2020
language: German
ZDB-ID: 3052146-4

https://secure.wi-paper.de/book/read/id/0002F680F67FED0A

Wittenberger Sonntag
„Avantgarde in Wittenberg“ zeigt Highlights aus 19 Jahren
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… Shoppen

… Schlemmen
… Erleben

Festival: Wegen Corona

zwei Programmänderungen

Die „Schatzkammern des Mur-
meltiers“ sind trotz der Pandemie
prall gefüllt.

>>> Seite 2 

Gottesdienste und

ein „Fest der Lieder“

Reformationstag wird ohne histo-
risches Spektakel auf dem Witten-
berger Marktplatz gefeiert.

>>> Seite 4

Evangelische Gesamtschule

rüstet digital weiter auf

Nach den Herbstferien können
sich die Schüler Notebooks für
Zuhause ausleihen.

>>> Seite 5 
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Schau würdigt das Enga-
gement von Jutta Brink-
mann, die 19 Jahre Vor-

standsvorsitzende der Stiftung
war.

Wittenberg (wg). Am 30.
Oktober wird um 19 Uhr im
Schloss die Ausstellung „Avant-
garde in Wittenberg – 19 Jahre
Stiftung Christliche Kunst Wit-
tenberg“ eröffnet. Im Rahmen
der Vernissage wird im Beisein
von Ministerpräsident Reiner
Haseloff Jutta Brinkmann verab-
schiedet, die 19 Jahre als Vorsit-
zende des Vorstandes die Kunst-
stiftung ehrenamtlich leitete: 19
Jahre mit 19 spannenden Aus-
stellungen in der Lutherstadt
sowie in zahlreichen Orten im
In- und Ausland.

In ihrer Zeit als Vorsitzende
konnte die Sammlung wesent-
lich erweitert werden und die
vielen Sonderausstellungen und
Leihgaben in zahlreichen Städ-
ten Europas waren auch eine
gute Werbung für die Stadt Wit-
tenberg. Außerdem konnten ver-
schiedene Kunstpreisträger und
Wettbewerbsgewinner nominiert

werden, die sich bis heute der
Stiftung verbunden fühlen und
ihre preisgekrönten Werke der
Stiftung überlassen haben: Diese
sind in der neuen Schau ebenso
zu sehen, wie Arbeiten der nam-
haftesten Künstler des späten 19.
Jahrhunderts bis zur Gegenwart
– von Erst Barlach, Lovis Corinth
und Otto Dix über Wassily Kan-
dinsky, Oskar Ko-koschka und
Eduard Manet bis hin zu Pablo
Picasso, Karl Schmidt-Rottluff
und Werner Tübke.

„Es war eine schöne Zeit, in
der ich viel erleben und zahlrei-
che Künstler kennenlernen durf-
te“, blickt Jutta Brinkmann zu-
rück. Der 2018 verstorbene Prof.
Dr. Rolf Budde, damals Ehren-
vorsitzender des Wittenberger
Kunstvereins, habe Kontakte
zum Unternehmer-Ehepaar Ul-
rich Scheufelen und Gisela Meis-
ter-Scheufelen in Baden-Würt-
temberg geknüpft und auf Wit-
tenberg aufmerksam gemacht.

1998 wurden erstmals Teile
der Sammlung Scheufelens in
Wittenberg ausgestellt:

>>> Seite 3 

Jutta Brinkmann (l.), 19 Jahre Vorsitzende des Vorstands der Stiftung Christliche Kunst und die
Kunsthistorikerin Dr. Ulrike Brinkmann, die die neue Ausstellung kuratiert hat, vor der „Großen
Aureole“ (2007) von Thomas A. Straub, die mit dem Kunstpreis der Stiftung ausgezeichnet wurde.

>>> Foto: Wolfgang Gorsboth

Offene Tür
bei Simonetti

Coswig (WiSo). Der
Verein Simonetti Haus Cos-
wig (Anhalt) e.V. lädt ein
zum Tag der offenen Tür
am Sonntag, dem 25. Okto-
ber, von 10 bis 17 Uhr.
Besichtigt werden können
das Vorderhaus und der
historische Saal, im letzte-
ren gibt es ab 15 Uhr auch
Kaffee und Kuchen für die
Besucher.

Lachen
verbindet

Düben (WiSo). Die
Veranstaltungsreihe „Kultur
mobil“ des Vereins Na-
turpark Fläming e.V. lädt
ein zu einem Lachseminar
mit Katharina Neuhaus am
28. Oktober um 18 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus im
Coswiger Ortsteil Düben.
Normalerweise braucht der
Mensch einen Lachauslö-
ser, doch Katharina Neu-
haus dreht das Prinzip um
und zeigt, wie man zuerst
lachen und dann heiter sein
kann. Lachen sorgt für
Spaß, gute Laune und Kraft,
außerdem verbindet es
Menschen. Um Anmeldung
unter Tel.: 034903/59 56 00
oder per Mal an: anne-
katrin.els@naturpark-flae-
ming.de wird gebeten.

„Avantgarde in Wittenberg“
zeigt Highlights aus 19 Jahren

Neue Ausstellung der Stiftung Christliche Kunst Wittenberg im Schloss
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„Die Stadt Luthers, der
Reformation und der Malerfami-
lie Cranach sollte nach dem
Wunsch der Stifter Standort
einer Sammlung moderner
christlicher Kunst werden“,
blickt Brinkmann auf die Anfän-
ge zurück. Anfang der 2000er
Jahre erfolgte die Zustiftung
nach Wittenberg. Als ein Vorsit-
zender für den Vorstand gesucht
wurde, habe sie sich spontan
bereit erklärt und nicht geahnt,
was auf sie zukomme: „Die
hochkarätige, wertvolle Kunst-
sammlung, das Stiftungskapital,
die Sonderschauen und wech-
selnden Dauerausstellungen, die
Anleitung der Mitarbeiter und
das Einwerben von Drittmitteln
bedeuten eine hohe Verantwor-
tung und viel Arbeit, und das
alles im Ehrenamt.“

Weil die Stiftungssatzung
eine Altersbegrenzung vorsieht
und Jutta Brinkmann im Novem-
ber 70 wird, musste der Vor-
standsvorsitz neu besetzt wer-
den: Nachfolger ist Christhard-
Georg Neubert, der bereits Mit-
glied im Kuratorium ist. Der
Theologe war Pfarrer der St.
Matthäus-Kirche in Berlin-Tier-
garten und Kunstbeauftragter
der Evangelischen Kirche Ber-
lin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz. Brinkmann bleibt
im Kuratorium aktiv und wird
dem Vorstand beratend zur Seite
stehen.

Von den knapp 700 Kunst-
werken im Bestand der Stiftung
werden in der neuen, von Dr.
Ulrike Brinkmann kuratierten
Schau, circa 90 gezeigt. Die frei-

berufliche Kunsthistorikerin, die
auf skandinavische und deutsche
Kunst mit Schwerpunkt moder-
ne Grafik spezialisiert ist und für
die Stiftung zahlreiche Ausstel-
lungen konzipiert und gestaltet
hat, wird sich künftig neuen Auf-
gaben widmen.

Die intensiven Kontakte zu
dänischen Künstlern sowie dem

dänischen Königshof sind ihr
ebenso zu verdanken wie zwei
hochkarätige Ausstellungen, die
die Stiftung in Wittenberg zeigen
konnte: 2011 „Die Patriarchen“
mit vier zeitgenössischen Künst-
lern aus Dänemark im Dialog
mit alten biblischen Erzählungen
sowie 2018 „Thesen – dänische
Gegenwartskünstler im Dialog

mit der Reformation“ unter
Schirmherrschaft Ihrer Majestät,
Königin Margrethe II. von
Dänemark.

Eröffnung und
Verabschiedung
Die Einführung übernimmt

um 19 Uhr Christhard-Georg

Neubert, der neue Vorsitzende
der Stiftung Christliche Kunst,
Grußworte sprechen Minister-
präsident Dr. Reiner Haseloff
und Wittenbergs Oberbürger-
meister Torsten Zugehör. Dr.
Ulrich Scheufelen, Stifter und
Vorsitzender des Kuratoriums,
wird das Engagement Jutta
Brinkmanns würdigen. Die

Ausstellung kann bereits vor 19
Uhr besichtigt werden.

Viele Weggefährten werden
kommen, unter anderem Kateri-
na Belkina, die mit ihrem
Kunstwerk „Die Sünderin“ im
Cranach-Jahr 2015 den Meister
zitierte und dafür den mit 6.000
Euro dotierten Hauptpreis des
Internationalen Lucas-Cranach-
Preises zum Thema „Cranach
2.0“ gewann. Auf dem Selbst-
porträt ist die Künstlerin hoch-
schwanger, das inzwischen fünf
Jahre alte Kind wird ebenfalls
bei der Vernissage dabei sein.
Andere haben Dankesschreiben
geschickt, darunter die dänische
Botschaft und Mayen Beck-
mann, langjähriges Mitglied
des Kuratoriums der Stiftung
und Enkelin von Max Beck-
mann, dessen Werke ebenfalls
zum Bestand der Stiftung gehö-
ren.

Hinweis
Wer an der Vernissage der

Ausstellung „Avantgarde in
Wittenberg“ sowie der Verab-
schiedung von Jutta Brinkmann
teilnehmen möchte, wird um
Anmeldung bei der Büroleiterin
Stefanie Treppesch, Tel.: 03491/
40 11 46 oder per Mail an: web-
master@christlichekunst-wb.
de, gebeten. 

Im Schloss muss ein Mund-
Nasenschutz getragen werden,
die Kontaktdaten werden aufge-
nommen. Die Ausstellung ist
bis zum 11. April 2021 zu sehen
und hat von Montag bis Sams-
tag von 10 bis 16 Uhr sowie
Sonntag von 12 bis 16 Uhr ge-
öffnet.

Samstag, 24. Oktober 2020  3WiSo     Ein Landkreis - neun Städte! AKTUELL

Großes Engagement
von Jutta Brinkmann

Die Ausstellung „Avantgarde in Wittenberg“ als passender Rahmen für den Abschied

„Vinteren springer i blomst“ („Der Winter blüht auf“) ist der
Titel dieser Lithographie (2000), die Königin Margrethe II. von
Dänemark der Stiftung geschenkt hat und in der neuen
Ausstellung zu sehen ist. >>> Fotos: Wolfgang Gorsboth „Die Sünderin“ von Katerina Belkina.
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THEMEN DES TAGES

cher Öffnungsmöglichkeiten würde 
im Gegenteil zusätzliche Kontakt-
möglichkeiten schaffen, was wiede-
rum dem Ziel der Corona-Maßnah-
men widersprechen würde, heißt es 
auf Anfrage. Außerdem geht man 
im Ministerium davon aus, dass eine 
Ausnahmeregelung vor Gericht we-
nig Bestand hätte. „Die Sonntags-
arbeit muss die Ausnahme bleiben. 
Den Ausnahmecharakter der Sonn-
tagsarbeit haben sowohl das Bun-
desverfassungsgericht als auch das 
Bundesverwaltungsgericht in ihrer 
Rechtsprechung hervorgehoben“, 
betonte Ministeriumssprecher Gab-
riel Hesse. 

Der Handelsverband verweist 
dagegen auf Nordrhein-Westfalen. 
In der dortigen Corona-Verordnung 
wurde gerade geregelt, dass die Ge-
schäfte „zur Vermeidung von Infek-
tionsgefahren durch einen unregu-
lierbaren Kundenandrang“ an den 
Sonntagen vor und nach Weihnach-
ten ausnahmsweise öffnen dürfen. 
Dagegen hat die Gewerkschaft Ver-
di umgehend Klage eingereicht. 
„Sonntagsöffnungen führen nicht 
zu einer Entzerrung von Kunden-
strömen, sondern zu einer Konzent-
ration auf das Wochenende. Das ist 
bei steigenden Infektionszahlen 
völlig verantwortungslos“, sagte die 

Wir erleben 
einen 

Rückgang der 
Besucherfre-

quenz um 
bis zu 

60 Prozent. 
Das ist eine 

Katastrophe.
Nils Busch-Petersen,
Handelsverbandschef
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Schwarze Klimakiller
Dienstwagenflotte von Bund und Ländern stößt noch mehr CO2 als im Vorjahr aus

Potsdam. Die Dienstwagen von 
Bundes- und Landespolitikern 
stoßen nach Angaben der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) noch 
mehr Kohlendioxid (CO2) aus als 
im Vorjahr. Der „Trend zu Klima-
killer-Dienstwagen“ verstärke 
sich, heißt es markig in einer 
Pressemitteilung der DUH. Ein 
Grund dafür sei der Trend zum 
Plug-in-Hybrid, laut Umwelthil-
fe ein „besonders klimaschädli-
cher“ Antrieb. 43 Prozent aller 
Politiker-Dienstwagen sind ak-
tuell damit ausgestattet.    

Unter den Ministerpräsiden-
ten der Länder fährt Branden-

burgs Regierungschef Dietmar 
Woidke laut DUH im Abgas-Mit-
telfeld (Platz zehn von 16). Sein 
Mercedes-Benz S 350d (d für 
Diesel) stößt demnach 239  
Gramm CO2  pro Kilometer aus. 
Bremens Bürgermeister Andreas 
Bovenschulte führt die Rangliste 
an (189), Berlins Regierender 
Bürgermeister Michael Müller 
ist mit dem schmutzigsten Wa-
gen unterwegs. Sein gepanzer-
ter Mercedes (S-Guard 600 Li-
mousine) bläst 408 Gramm CO2/
Kilometer in die Atmosphäre.

Trotz Müllers Dreckschleu-
der: Betrachtet man die Landes-

regierungen als Ganzes, sind die 
Dienstwagen-Flotten in den 
Stadtstaaten Bremen, Berlin und 
Hamburg diejenigen mit dem 

geringsten Ausstoß. Dahinter 
folgt als bestes Flächenland 
Brandenburg. Im Schnitt kom-
men die elf Kabinettsmitglieder 
auf einen CO2-Output von 
224 Gramm/Kilometer. 

Den besten Wert der branden-
burgischen Regierung hat die 
DUH für den Dienstwagen von 
Bildungsministerin Britta Ernst 
(SPD) ermittelt: Ihr Audi A6 40 
TDI quattro bringt es auf 170 
Gramm/Kilometer. Den geteil-
ten letzten Platz belegen Wissen-
schaftsministerin Manja Schüle 
(SPD) und Verkehrsminister 
Guido Beermann (CDU). tk

Gericht 
bestätigt 

Kündigung
Potsdam. Die Kündigung eines 
Brandenburger Polizeianwärters  
wegen Zweifeln an seiner Ver-
fassungstreue ist rechtmäßig. 
Das entschied das Oberverwal-
tungsgericht Berlin-Branden-
burg. Damit korrigierte das OVG 
ein Urteil des Potsdamer Verwal-
tungsgerichts. Der Polizeischüler 
hatte bei einer Übung einen Na-
men mit „Jude, Untermensch, 
Nazi“ sowie „Gaskammer“ oder 
„Genozid“ buchstabiert.  Der Be-
schluss ist unanfechtbar. DO FR SA

POTSDAMWETTER

11° 11°5° 7° 9°13°

Olympia 2021 
weiter im Blick

Kanu-
Olympiasieger 
Sebastian Brendel 

hält Kurs auf 
Tokio. Seite 19

Vier verkaufsoffene Sonntage 
im Advent? Land lehnt ab

Händler wollten Sieben-Tage-Öffnung vor Weihnachten wegen Corona

Potsdam. Wegen der Corona-Krise 
wollen Brandenburgs Einzelhänd-
ler in diesem Jahr an allen vier Ad-
ventssonntagen ihre Geschäfte öff-
nen und drängen deswegen auf 
eine entsprechende Änderung der 
Corona-Verordnung. „Wenn im 
Weihnachtsgeschäft mehr Kunden 
zu erwarten sind, könnten die zu-
sätzlichen Verkaufstage die Besu-
cherströme entzerren“, sagte Nils 
Busch-Petersen, Hauptgeschäfts-
führer des Handelsverbands Berlin-
Brandenburg. Dies sei in erster Linie 
eine Maßnahme im Sinne des Infek-
tionsschutzes. „Natürlich freuen wir 
uns auch über jeden Euro Umsatz. 
Aber die Einbrüche aus dem Früh-
jahr können wir damit sicher nicht 
kompensieren.“ 

Der Verband hat seine Forderun-
gen im Oktober an das Brandenbur-
ger Gesundheits- und Sozialminis-
terium gerichtet, das sowohl für den 
Infektions- wie für den Arbeits-
schutz zuständig ist. Von dort 
kommt nun die Absage. 

Dem Argument des Handelsver-
bands, dass mehr Sonntagsöffnun-
gen dem Schutz vor Corona diene, 
kann man im Ministerium nichts ab-
gewinnen. Eine Freigabe zusätzli-

Landesbezirksleiterin von Verdi 
NRW Gabriele Schmidt. 

Und auch Verdi Berlin-Branden-
burg würde wohl juristisch gegen 
solche Sonderöffnungen vorgehen. 
Die Gewerkschaft habe in der Ver-
gangenheit stets und erfolgreich 
gegen Versuche geklagt, die Sonn-
tagsruhe auszuhebeln, sagte Verdi-
Sprecher Andreas Splanemann. 
„Der Handel kämpft seit Jahren da-
für, dass der Sonntagsschutz fällt. 
Jetzt versucht man es mit Corona.“ 

Im „Lockdown light“ dürfen Ge-
schäfte zwar öffnen, aber die Umsät-
ze stimmen laut Handelsverbands-
Chef Busch-Petersen trotzdem 
nicht. Es mangele selbst in den Top-
Lagen an Kunden, weil  Cafés, Res-
taurants, Kinos und ähnliche Ein-
richtungen geschlossen sind und 
außerdem die Touristen fehlten. 
„Gerade für Textil- und Schuhge-
schäfte stellt sich die Existenzfrage, 
es geht hier ums Überleben“, sagte 
er. In Brandenburg dürfen „bei be-
sonderen Ereignissen“ wie Festen 
oder Messen an höchstens fünf 
Sonn- oder Feiertagen die Läden 
öffnen, aber nicht mehr als zweimal 
innerhalb von vier Wochen. Die Ta-
ge legen die jeweiligen Gemeinden 
fest. In Berlin sind die Geschäfte am 
6. und 20. Dezember geöffnet. 

Von Torsten Gellner

Ökonomen 
sehen fragile
Konjunktur

Berlin. Angesichts der Corona-
Pandemie haben die „Wirt-
schaftsweisen“ vor Rückschlä-
gen für die Konjunktur in 
Deutschland gewarnt. Zwar hob 
der Sachverständigenrat seine 
Prognose für das Wirtschafts-
wachstum in diesem Jahr an. 
Durch die stark steigenden Infek-
tionszahlen bleibe die wirtschaft-
liche Lage aber fragil, sagte der 
Vorsitzende der „Wirtschaftswei-
sen“, Lars Feld, zur Vorlage des 
Jahresgutachtens. Seiten 2 und 9

@MAZonline     @MAZ_online

Testzentrum 
mit Impfstelle 

geplant
Potsdam. In Potsdam soll nach 
Angaben des Hausärzteverban-
des ein erstes Corona-Testzent-
rum mit integrierten Impfstellen 
entstehen. Das Testzentrum soll 
die Gesundheitsämter entlasten 
und Patienten mit Symptomen 
testen. Die Impfstellen sollen 
große Teile Potsdams und der 
Umgebung abdecken. In der 
Landeshauptstadt gibt es weitere 
Fälle in Kitas und Schulen. Zwei 
Menschen in einem Senioren-
heim sind im Zusammenhang 
mit Covid-19 gestorben. Seite 13

foto: Detlev Scheerbarth

Meisterin der 
   Inszenierung

Die russische Fotokünstlerin 
Katerina Belkina fotografiert 
wie die großen Künstler 
der Renaissance malten. 
Seit Kurzem lebt sie 
in Werder. Seite 10
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Freundschaftsspiel

Tschechien

Schwarze Flotte: Dienstwagen in 
Wartestellung. Foto: R.M./dpa

potsdam

Luxusschnäppchen
für 16 Millionen Euro?
Das zum Krongut Bornstedt gehörige Deputan-
tenhaus – ein Gebäudeensemble – wurde kurz-
zeitig im Internet von einem Makler angeboten. 
Der forderte 16 Millionen Euro dafür. Vor Jahren 
sollte es noch 100 000 Euro kosten. Seite 15

potsdam-mittelmark

Segler in Saarmund 
starten ihren Abflug
Nach dem Start des Flughafens BER dürfen im 
Umfeld Freizeitpiloten nur in beschränkter Höhe 
fliegen – das führt dazu, dass ein 100 Jahre alter 
Flugplatz bei Saarmund fast alle seine Segelflie-
ger verliert. Seite 17
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Frankreich 
gedenkt 

der Toten
Vor 102 Jahren endete 

der Erste Weltkrieg

Paris. 102 Jahre nach Ende des 
Ersten Weltkriegs hat Frank-
reichs Staatschef Emmanuel Ma-
cron der Toten gedacht. Der 42-
Jährige legte am Mittwoch ein 
Blumengebinde am Grab des un-
bekannten Soldaten im Schatten 
des Pariser Triumphbogens nie-
der. Der 11. November ist in 
Frankreich ein Feiertag. Wegen 
der Corona-Beschränkungen 
fand die Feier ohne Publikum 
statt. Es wurden die Namen von 
19 Armeeangehörigen verlesen, 
die im zurückliegenden Jahr ge-
fallen waren, unter anderem im 
westafrikanischen Mali. Macron 
begrüßte auch seine Amtsvor-
gänger Nicolas Sarkozy und 
François Hollande. Der Staats-
chef ist mit zahlreichen Krisen 
konfrontiert, so wurde Frank-
reich in den vergangenen Wo-
chen wieder von mutmaßlich is-
lamistischen Terrorangriffen er-
schüttert – es gab mehrere Tote. 

Der Erste Weltkrieg (1914-
1918) gilt als ein Wendepunkt der 
neueren Geschichte. Große 
Mächte wie das Deutsche Reich 
zerbrachen. Es starben fast neun 
Millionen Soldaten und mehr als 
sechs Millionen Zivilisten. Der 
Waffenstillstand mit Deutsch-
land war am 11. November 1918 
in einem Wald bei Compiègne 
nördlich von Paris unterzeichnet 
worden.

Nicht von dieser Welt
Die russische Fotokünstlerin Katerina Belkina, die in Werder (Havel) lebt, lässt am Computer

mit feministischem Blick faszinierend-hyperrealistische Bilder entstehen

Werder (Havel). Die Referenzen an 
die Kunstgeschichte sind unver-
kennbar. Picasso, Malewitsch, De-
gas, Frida Kahlo, Egon Schiele und 
immer wieder die Meister der Re-
naissance: Botticelli, Leonardo da 
Vinci. Katerina Belkina schöpft aus 
den Schätzen der großen Meister. 

Trotzdem schafft die russische 
Fotokünstlerin etwas ganz Neues: 
Befremdliche Perspektiven auf eine 
vermeintlich vertraute, moderne 
Welt. Und doch zeigt sie zugleich 
Menschen und Gegenstände, die 
wirken, als wären sie nicht von die-
sem Planeten. Ihre Arbeiten sehen 
auf den ersten Blick aus wie Gemäl-
de, doch Katerina Belkina arbeitet 
mit Laptop und Kamera. Aber ihre 
Werke sind auch nicht einfach 
Fotos, denn die digitalen Dateien 
werden hinterher bearbeitet. Belki-
na malt auf dem Computer. 

Seit kurzem lebt die 46-jährige 
Künstlerin mit Mann und Kind in 
Werder (Havel) im Ortsteil Glindow. 
Im August hat sie auf der Insel in Wer-
der eine kleine Galerie eröffnet. Das 
Leben in Berlin, wo sie sieben Jahre 
wohnte, war ihr zu stressig, erzählt 
sie. „Und in Werder habe ich mich so-
fort verliebt“, sagt Belkina.  Und 
dann noch Glindow, ein Ort, dessen 
Name aus dem Slawischen stammt. 
„Glina“ heißt auf Russisch „Lehm“ 
oder „Ton“. Da fühlte sie sich doch 
gleich ein bisschen zu Hause.

Katerina Belkina redet Englisch. 
Deutsch zu sprechen fällt ihr noch 
immer etwas schwer, wenngleich 
sie fast alles versteht. Geboren wur-
de sie in der Sowjetunion. In Kuiby-
schew, wie das heutige Samara von 
1935 bis 1990 hieß. 

Belkina weiß, wie sehr die 
Vergangenheit prägt
„Ich bin in einem Land und einer 
Stadt zur Welt gekommen, die es 
beide heute nicht mehr gibt“, sagt 
Belkina, und man glaubt in ihren 
freundlichen Augen zu erkennen, 
wie sie innerlich schmunzelt. Denn 
sie weiß sehr wohl, wie sehr die Ver-
gangenheit die Menschen einer Ge-
sellschaft prägt. Sie führt es mit ihrer 
Kunst immer wieder von Neuem 
vor. Und die ist eben geprägt vom 
ästhetischen Kanon der Sowjet-
union: Sozialistischer Realismus 
und die Alten Meister. „Mit diesen 
Bildern bin ich groß geworden“, 
sagt die Tochter einer Malerin und 
eines Mathematikers. Die Werke im 
Puschkin Museum in Moskau und in 
der Eremitage in St. Petersburg – da-
mals Leningrad – waren in ihrer Ju-
gend der Maßstab.  

„Die habe ich schon im Alter von 
sieben Jahren geliebt“, sagt Belki-
na. Und das Modernste, was es da zu 
sehen gab, waren die Impressionis-
ten. Alles danach galt als bürgerlich 
dekadent. Selbst die russischen 
Konstruktivisten aus der Revolu-
tionszeit waren verpönt.

Das sowjetische Kunstverständ-
nis hat ihren ästhetischen Blick pro-
grammiert. Daran haben auch die 
vielen modernen und zeitgenössi-
schen Kunstwerke nichts ändern 
können, mit denen sie nach dem Zu-

Von Mathias Richter

  In Kürze  

Landtag stimmt für 
Rundfunkbeitrag
Potsdam. Der Brandenburger 
Landtag hat grünes Licht für eine 
Erhöhung des Rundfunkbeitrags 
für ARD, ZDF und Deutschlandra-
dio ab nächstem Jahr um 86 Cent 
im Monat gegeben. Die Mehrheit 
der Abgeordneten stimmte am 
Mittwoch dafür. Geplant ist, dass 
der Beitrag zum 1. Januar von 17,50 
Euro auf 18,36 Euro im Monat 
steigt. Nur wenn alle Bundesländer 
zustimmen, tritt der Staatsvertrag 
für die Erhöhung in Kraft – in Sach-
sen-Anhalt sagt die CDU im Land-
tag allerdings bisher nein.

Konzerte aus der 
Elbphilharmonie
Hamburg. Ob aus der Elbphilhar-
monie in Hamburg oder dem Gro-
ßen Sendesaal des NDR Landes-
funkhauses Niedersachsen in Han-
nover: NDR Kultur bringt im No-
vember die großen Konzertabende 
des NDR Elbphilharmonie Orches-
ters und der NDR Radiophilharmo-
nie live zu den Hörerinnen und Hö-
rern nach Hause – damit sie trotz 
der geschlossenen Veranstaltungs-
häuser während des sogenannten 
Teil-Lockdowns im November 
nicht auf Konzerterlebnisse ver-
zichten müssen, teilte der NDR am 
Mittwoch mit. 

kein Rock-Volkstribun für riesige 
Stadien wie Bruce Springsteen –  
und doch kann er in höllisch lauten 
Konzerten mit eindringlichen Lie-
dern und schier endlosen Gitarren-
soli Tausende unter Strom setzen.

Single-Hits hatte dieser mit einer 
gewöhnungsbedürftig fragilen 
Stimme ausgestattete Musiker nur 
sehr sporadisch. Am nächsten dran 
an einer weltweiten Charts-Karrie-
re war Young als Mitglied der Folk-
rock-Supergruppe Crosby Stills 
Nash & Young, mit der er 1969 beim 
legendären Woodstock-Festival 
auftrat. Und wenig später mit dem 
zarten Countrypop-Album „Har-
vest“ (1972) inklusive der Sehn-
suchtsballade „Heart Of Gold“.

Doch anstatt diese Erfolgsfäden 
weiterzuspinnen, nahm der regel-
mäßig seine Bandbesetzungen 
wechselnde Songschreiber schwie-
rige, eher unkommerzielle Platten 

„Dort zu verweilen wurde für mich 
schnell langweilig, so steuerte ich 
auf den Graben zu. Eine schwierige-
re Fahrt, aber ich lernte dort interes-
santere Leute kennen.“

Mit solchem Mut zum Risiko 
schuf der von Kinderlähmung, Epi-
lepsie und anderen Krankheiten 
heimgesuchte Musiker Referenz-
platten zwischen Folk, Rock und 
Country –  gleich sieben rangieren 
in der „ewigen Bestenliste“ des US-
Musikmagazins „Rolling Stone“.  
Manchmal spielt er mit viel jünge-
ren Musikern wie Pearl Jam oder 
Promise Of The Real, die ihn vergöt-
tern – um sich bald wieder mit den 
raubeinigen Langzeitbegleitern 
Crazy Horse zu verbünden.

Nicht nur stilistische, sondern 
auch persönliche Bindungen schüt-
telte er bisweilen brüsk ab, etwa 
zum Musikerfreund David Crosby 
oder zu den langjährigen Partnerin-

nen Carrie Snodgress und Pegi 
Young-Morton, mit denen er insge-
samt drei Kinder hat. Seit 2018 ist er 
mit der Hollywood-Schauspielerin 
Daryl Hannah (59) verheiratet. Neil 
Young selbst beschrieb seinen un-
bezähmbaren Drang nach vorn mal 
so: „ Die einzige Sache, die man än-
dern kann, ist die Gegenwart – und 
was als Nächstes passiert.“

In diesem Licht ist auch Youngs 
politisches Engagement zu sehen – 
für linksliberale (Hippie-)Werte, 
Umwelt- und Klimaschutz, notlei-
dende Farmer oder Bürgerrechte. 
Seine Triumphgefühle über Trumps 
Abwahl drückte er schon unmittel-
bar nach der Entscheidung vom 
7. November auf seiner Webseite 
aus – mit einem Strahlemann-Bild 
des designierten neuen US-Präsi-
denten Joe Biden und der Über-
schrift „Biden beats Trump“ aus der 
„New York Times“.

Weder ausgebrannt noch verblasst  
Es gibt kommerziell erfolgreichere Rockmusiker als Neil Young, der heute seinen 75. Geburtstag feiert – aber nur wenige sind so stilprägend wie er

Berlin. Pflegeleicht war er nie – we-
der für Freunde und Bandkollegen 
noch für Plattenfirmen und Fans. 
Aber vielleicht kann nur ein oft un-
bequemer Musiker und Mensch wie 
Neil Young über sechs Dekaden ein 
so monumentales, einflussreiches 
Werk abliefern. Jetzt wird der kana-
dische Singer-Songwriter und Gi-
tarrist, der im Januar eigens zur 
(letztlich erfolgreichen) Abwahl von 
Donald Trump auch die US-Staats-
bürgerschaft erwarb, 75 Jahre alt.

Der am 12. November 1945 in To-
ronto als Sohn eines Sportjournalis-
ten geborene Young war nie ein 
feinsinnig-belesener Folk-Poet wie 
Bob Dylan oder Leonard Cohen – 
seine Songverse sind einfach ge-
strickt, gehen mit Furor, Mitgefühl 
und Melancholie aber ähnlich tief 
unter die Haut. Young wurde auch 

Von Werner Herpell auf, mit denen er neu gewonnene 
Verehrer vor den Kopf stieß: „Time 
Fades Away“, „On The Beach“ und 
„Tonight’s The Night“ – heute an-

erkannte Klassiker des Genres. 
„,Heart Of Gold’ brachte mich auf 
die Mitte der Straße“, so erklärte 
Young später den Kurswechsel. 

Der kanadische Sänger Neil Young. Foto: Nils Meilvang/epa/dpa

sammenbruch der UdSSR konfron-
tiert war und auf die sie immer wie-
der anspielt. Schiele, Klimt, Modig-
liani, van Gogh, Picasso – deren 
Werke zu sehen sei wie eine Be-
freiung gewesen, sagt sie. Sie eröff-
neten einen neuen Blick auf die 
Welt. 

Auf eine Welt, die sich aber zu-
gleich nach 1990 revolutionierte – 
nicht nur politisch und wirtschaft-
lich, sondern mit der Digitalisierung 
auch technologisch.  Darin liegt si-
cherlich, trotz aller Anleihen, der 
schärfste Kontrast zu den Klassikern 
der Kunstgeschichte. Katerina Bel-
kina bezeichnet ihre Arbeiten selbst 
als einen „Media-Mix“ – als eine Art 
Mischung aus Foto, Malerei und 
Collage. 

Auf den ersten Blick ist das nicht 
unbedingt zu erkennen. Das Bild 
der jungen Frau im blauen Kleid, die 
auf ihre entblößte Brust hinab-
schaut, erinnert an eines der Ma-
donnengemälde von Botticelli. Ge-
malt ist allerdings lediglich der tür-
kis-pastellene Hintergrund. Die 
Zweige des ornamentalen Gewäch-
ses, das Hintergrund und Teile der 
abgebildeten Person überwuchern, 
wurden mithilfe eines Computer-

programms gezeichnet, wäh-
rend die Blüten fotografiert, 

eingescannt und an-
schließend verfremdet 
wurden. Das Model 
wiederum – es ist Bel-
kina selbst, wie häufig 
auf ihren Bildern – 

wurde fotografiert und ebenfalls di-
gital bearbeitet. Indem die Künstle-
rin diese Elemente wie bei einer 
Collage am Bildschirm zusammen-
fügt, entsteht ein hyperrealistisches 
Kunstwerk. Sein und Schein fallen 
ineinander, eine Traumwelt insze-
niert im Gewand der Tradition der 
Kunstgeschichte. 

Häufig ist Belkina selbst auf 
ihren Bildern zu sehen
Belkinas Traumkompositionen wol-
len allerdings nicht als Weltflucht 
verstanden werden. „Träume zeich-
nen sich dadurch aus, dass schein-
bar unwichtige Details in den Mit-
telpunkt rücken“, sagt sie. So funk-
tionieren ein Stück weit auch ihre 
Bilder. „Nur da bin ich es, die die De-
tails auswählt“, so Belkina. 

Wie zum Beispiel in dem Bild 
„Cirkus“. Grundlage ist der Zirkus 
in Samara – heutzutage ein ziemlich 
heruntergekommenes Gebäude. 
Belkina hat es aufgehübscht, die 
eingeworfenen Scheiben wieder re-
pariert, auch die übrigen Vandalis-
musschäden am Computer beho-
ben und die sowjetische Architektur 
in grelles Licht getaucht. Und weil 
ihr das so gut gefiel, hat sie gleich 
noch ein zweites Exemplar daneben 
gesetzt. 

Davor eilt eine knapp bekleidete 
junge Frau auf hochhackigen Schu-
hen mit langen Schritten durchs 

Bild. Zielgerichtet der Blick, un-
übersehbar ihre Anspannung. Bel-
kina hat an ihrem Handgelenk jede 
Ader minutiös nachgezeichnet. 
Auch an den Füßen schwellen die 
Adern. Kein Wunder. Wie soll man 
mit diesen Schuhen so durch die 
Stadt rennen können?  

Die futuristische Stadt, die Belki-
na in vielen ihrer Bilder entwirft, 
zeigt ihre gelackte Oberfläche. Und 
die Frauen, die darin vorkommen, 
sehen mal wie hübsch geschminkte 
Püppchen aus, dann wieder wie 
ferngesteuerte Maschinen. Schön 
anzusehende, gut funktionierende 
Rädchen im patriarchalen Getriebe. 
Persönlichkeit? Fehlanzeige. 

Es sind feministische Bilder, die 
Belkina kreiert. Aber sie sollen nicht 
belehren, sie sollen den Betrachter 
emotional berühren – durch den An-
blick der pulsierenden Äderchen, 
der angespannten Muskeln unter 
den knappen Büstiers, durch die 
leeren Blicke dieser seelenlosen 
Wesen. „Kunst muss etwas sichtbar 
machen und dabei wahrhaftig blei-
ben“, ist Belkina überzeugt. Was sie 
zeigen will, entsteht durch einen 
Blick von außen auf den Alltag. „Ich 
biete eine andere Perspektive an, 
die vielleicht hilft, sein eigenen Tun 
kritisch zu hinterfragen“, sagt sie. 

„Circus“ nannte Fotokünstlerin Katerina Belkina aus Werder (Havel) diese Arbeit. Foto: Katerina Belkina

Zur Person

Katerina Belkina wurde 1974 in Kuiby-
schew/Samara im Südosten des euro-
päischen Teils Russlands geboren. Sie 
studierte Anfang der 90er-Jahre an 
der Petrow-Wodkin-Kunstakademie 
in Samara Malerei und Fotografie. 
2013 kam sie nach Berlin. Seit Kurzem 
lebt sie in Werder (Havel).

2015 wurde Belkina für das Bild „Die 
Sünderin“, auf dem sie sich selbst vor 
dem Bild „Christus und die Ehebre-
cherin“ von Lucas Cranach dem 
Jüngeren als Schwangere insze-
niert, mit dem Lucas-Cranach-
Preis ausgezeichnet.

Im Kocmoc-Verlag in Berlin ist  
ein opulenter Bildband „My 
Work is my Personal Theatre“ 
erschienen, in dem Werke 
aus ihren verschiedenen 
Schaffensperioden ver-
sammelt sind.    

Katerina Belkina 
foto: Detlev Scheer-

barth

Weitere Bilder finden Sie unter
MAZ-online.de/belkina

MAZ
online
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